
Zip-Laufwerke
Wie zuverlaessig sind die Medien ?

Bei mir und im Bekanntenkreis haben sich mittlerweile an die 200 Stück
angesammelt. Bei mir laeßt sich jetzt das erste nicht mehr formatieren. Teilweise
werden meine Medien auch ziemlich viel genutzt, bei einigen sind jetzt
Reservesektoren (ähnlich wie bei modernen Festplatten, näheres: RTFM) benutzt.
Die Informationen wieviele der Reservesektoren genutzt sind gibt anscheinend nur
das DOS-Tool SCSIUTIL.EXE. Mittlerweile (spätestens seit V2.5.1.4 der Iomega-Tools)
läßt sich diese Angabe auch über die "Eigenschaften" des Laufwerks abfragen
(rechter Mausklick im Explorer aufs ZIP - Eigenschaften - Iomega - Diskette - Weiter
Informationen).

Allerdings habe ich von Leuten gelesen, die defekte Medien hatten. Diese wurden
von Iomega anstandslos umgetauscht. Mein Eindruck ist, daß sie deutlich
zuverlässiger sind als Floppys. (Solange es noch entsetzte Aufschreie gibt "Bei mir
ist ein Medium defekt!", ist das wohl die Ausnahme.) Trotzdem sollte man sich bei
der Nutzung als Backup-Medium nicht auf ein Medium verlassen - aber das sollte
man ja eh nicht.

Iomega gibt als Lebensdauer 10 Jahre an, bei einer Schockfestigkeit von 1.000 G,
entsprechend einem Fall aus 9,8 Fuß Höhe (ca. 2,4 m).
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